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Artikelfolge :

LebensWeisheit und Wahrheitsgehalt im Märchen
Von H. Brack

Ich kann den Lesern unserer Zeitung die erfreuliche Mitteilung
machen, dass für das vorgesehene Heft von Frl. Brack bis dahin über 350
Vorbestellungen eingegangen sind, und dass der Schweizerische
Lehrerinnenverein den Verlag der ausgezeichneten Arbeit übernimmt. Somit wird
das Heftchen immer wieder, auch später noch bezogen werden können, wie
das von sehr vielen Bestellerinnen gewünscht wurde. Die Arbeit wird nun
sofort in Druck gegeben und in Bälde an die Vorbesteller versandt werden
können.

Der Preis wurde in der Sitzung des Zentralvorstandes vom 24. Mai in
Langenthal wie folgt festgesetzt :

Einzelbezug 50 Rp. (plus Versandkosten)
20—50 Stück 40 Rp.
über 50 Stück 30 Rp.

Alle weiteren Bestellungen des Heftchens sind an
Frl. M. Balmer, Melchtalstrasse 2, Bern

zu richten. Die Redaktion.

Anch ein Anbauwerk
Aus dem Unterricht in Lebenskunde — Von H. Brack, Frauenfeld.

Beim Lesen des wertvollen Artikels von E. Eichenberger in Nummer

12 der « Lehrerinnenzeitung » : « Was verlangt das Erwerbsleben vom
schulentlassenen Mädchen » nahm ich mir vor, dieser Arbeit die Richtlinien

für meinen diesjährigen lebenskundlichen Unterricht an der neunten,
das heisst der hauswirtschaftlichen Klasse zu entnehmen; denn ich konnte
feststellen, dass die Beobachtungen und Urteile der Zürcher Lehrmeisterinnen

und Geschäftsherren im grossen ganzen übereinstimmten mit den
Urteilen vind Beobachtungen, die unsere Berufsberaterin jeweilen zu hören
bekommt, wenn sie alljährlich ihre ungefähr hundert Schützlinge im
Welschland und in der deutschen Schweiz besucht. Dabei möchte ich mich
aber nicht damit begnügen, die Schülerinnen auf die gerügten Mängel
aufmerksam zu machen und sie zum Beispiel zu grösserer Dienstfertigkeit
oder Zuverlässigkeit usw. zu ermahnen, sondern ich möchte daran arbeiten,
dass sie wirklich dienstfertiger und weniger vergesslich würden; ich möchte
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